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(lv) Lamspringe/Berlin. Ein Dreh-
buch des früheren Lamspringer Li-
teratur-Stipendiaten Finn-Ole Hein-
rich hat es zur Berlinale geschafft.
Der Kurzfilm „Fliegen“ (Regie: Piotr
J. Lewandowski) feiert bei dem re-
nommierten Berliner Filmfestival in
der Reihe „Perspektive Deutsches
Kino“ am 7. Februar seine Premiere.
„Berlinale! Mehr geht in Deutsch-
land nicht“, freut sich der 26-jähri-
ge Autor, der das Buch im Frühjahr
2008 während seines von der Sep-
tember-Gesellschaft ermöglichten
Aufenthaltes in der Klostermühle
Lamspringe schrieb.

Alles begann damit, dass Regis-
seur Lewandowski Heinrichs Erzähl-
band „Die Taschen voll Wasser“ ge-
lesen hatte. Die darin enthaltene
Kurzgeschichte „Schwarze Schafe“
gefiel ihm so gut, dass er die Film-
rechte erwarb. Heinrich sollte den
Stoff in ein Drehbuch umarbeiten.
Auf dem Weg dahin gab der Regis-
seur ein Buch für einen Kurzfilm in
Auftrag. „Auch als Test für unsere
Zusammenarbeit“, erzählt Heinrich
dem KEHRWIEDER.

Die Vorgaben für den Autor: Es
sollte um einen jungen Russen ge-
hen, der von der Abschiebung be-
droht ist, eine Liebesgeschichte soll-
te vorkommen und die Hauptrolle
sollte auf die Schauspielerin Sandra
Hüller („Requiem“, „Anonyma“) zu-
geschnitten sein. Entstanden ist ein
Film, der ursprünglich für 15 Minu-
ten konzipiert war, beim Dreh auf
45 Minuten anschwoll und schließ-
lich vom Regisseur wieder auf 26
Minuten gekürzt wurde.

Migrant trifft Filmemacherin

Der Inhalt: Dima, ein junger kri-
mineller Migrant, soll ausgewiesen
werden. Er trifft Sarah, die an ei-
nem Dokumentarfilm über junge
Ausländer arbeitet und sieht eine
Chance zu bleiben. Er wird zum

Hauptdarsteller und versteckt sich
mit ihr. Nur des Filmes wegen – er
sagt lieber nicht, dass er wirklich in
Schwierigkeiten steckt.

Dima gewöhnt sich bald an Sa-
rahs leichten und ziellosen Lebens-
stil, wenn auch Gefahren vor ihm
lauern. Er wird immer mehr von ihr
abhängig. Er genießt ein sicheres
Versteck, guten Sex und die Auf-
merksamkeit als Filmstar – und ge-
rät in emotionale Verstrickung: Er
beginnt Sarah zu lieben. Für sie ist
es aber mehr ein Abenteuer. Bis die
Realität in ihr Leben einbricht.

Sarah wird gespielt von Sandra
Hüller, Dima von Jacob Matschenz
(„Die Welle“). In einer kurzen Rolle
ist auch Oktay Özdemir („Knallhart“,
„Wut“) zu sehen, dessen Spielkunst
Finn-Ole Heinrich sehr verehrt. „Da
sitzt man in Lamspringe am Schreib-
tisch, und dann sprechen solche
Stars genau diese Sätze“, sprudelt

es aus Heinrich heraus, der ja selbst
längst zu den Jungstars der Litera-
turszene gehört.

Finn-Ole Heinrich erhielt erst im
September 2008 den Förderpreis für
Literatur des Landes Niedersachsen.
Auch 2009 geht es für ihn weiter
auf der Erfolgsspur: Zuletzt bekam
er das mit 12.000 Euro dotierte
Märkische Stipendium für Literatur.
Dass der Kurzfilm „Fliegen“ bei der
Berlinale gezeigt werde, komme zu-
dem gerade rechtzeitig für das grö-
ßere Film-Projekt mit Regisseur Le-
wandowski: „Dadurch wird es leich-
ter, Produzenten zu finden.“

Am Freitag, 6. Februar, einen Tag
vor der Premiere in Berlin, ist Hein-
rich noch in Hildesheim. Ab 20 Uhr
liest er mit Andreas Stichmann im
Litteranova, Wallstraße 12a.

Mehr Informationen im Internet:
www.fliegen-film.de

www.berlinale.de

Kurzfilm „Fliegen“ von Finn-Ole Heinrich und Piotr J. Lewandowski

Lamspringer Drehbuch feiert
Premiere bei der Berlinale

Dreharbeiten zu „Fliegen“ mit Sandra Hüller und Jacob Matschenz. Das
Buch von Finn-Ole Heinrich (kleines Bild) entstand in Lamspringe.

(lv) Land-
kreis. Die nie-
dersächsische
CDU hat ihre
Landeslisten zu
den Bundes-
tags- und Eu-
ropawahlen
aufgestellt. Der
erneute Einzug
von Eckart von
Klaeden in den Bundestag sowie
von Godelieve Quisthoudt-Rowohl
in das Europäische Parlament ist
damit so gut wie sicher. Die beiden
Hildesheimer CDU-Politiker wurden
von der Landesvertreterversamm-
lung jeweils auf Platz zwei der Lan-
desliste gewählt. Für die Bundes-
tagswahl gelten die ersten 18 Lis-
tenplätze als sicher für den Einzug
ins Parlament, bei der Europawahl
die ersten drei Plätze.

Spitzenkandidatin für den Bund
ist Ursula von der Leyen. Die CDU
will mit der Popularität der Bun-
desfamilienministerin punkten. Bei
der Europawahl belegt Hans-Gert
Pöttering den ersten Listenplatz. Er
ist amtierender Präsident des Euro-
päischen Parlaments.

Mit dem Hildesheimer Ratsherrn
Stephan Kaune schaffte es noch ein
weiterer Hildesheimer auf die CDU-
Liste zur Europawahl. Er kandidiert
auf Platz 21 (von 21) ohne Wahl-
kreis. Für den Bundestag sind mit
Dr. Eva Möllring (Platz 31), dem
Hildesheimer Professor Dr. Christi-
an Scherer (Platz 47) und der Alfel-
derin Ute Bertram (Platz 50 von 50)
neben von Klaeden drei weitere Mit-
glieder des CDU-Kreisverbands Hil-
desheim auf der Landesliste.

Bei der SPD finden die Wahlen
zur Liste erst am 16. Mai statt.

CDU-Kandidaten für Bundestags- und Europawahl

Hildesheimer auf
Listenplatz zwei

Godelieve Quist-
houdt-Rowohl.

(hst) Alfeld. In Zeiten einer wirt-
schaftlichen Krisenstimmung kann
der Blick auf die industrielle Ent-
wicklung einer Region beruhigend
sein: Unternehmerpersönlichkeiten
haben in den vergangenen 150 Jah-
ren immer wieder Firmen gegrün-
det und zu wirtschaftlicher Blüte
geführt. Mit Blick auf diese produk-
tive Geschichte Alfelds hat der ört-
liche Industrieverein ein Buch her-
ausgebracht.

Bürgermeister Bernd Beushausen
bekam das erste Exemplar „Von Al-
feld in die Welt“ überreicht. Er er-
weis sich als profunder Kenner von
Amts wegen: „Der Alfelder Indus-
triestandort ist in seiner Dichte ein-
malig und liegt damit noch vor dem
Salzgitter-Raum oder dem Ruhrge-
biet“, sagte Beushausen.

Wie aus der Stadt an der Leine,
die seit Jahrhunderten von Händ-
lern, Handwerkern und Ackerbau-
ern bevölkert war, eine Industrie-
stadt wurde, hat Gerhard Kraus re-
cherchiert. Der Kreisheimatpfleger
und Museumsleiter hatte Texte und
Fotografien zusammengetragen und
schlug dem Industrieverein Alfeld
vor, daraus ein Buch zu machen.
Der Vorsitzende Dr. Volker Weisig
nahm dieses Angebot gern an.

Viele kleine und große Erfolgsge-
schichten der heimischen Wirtschaft
finden sich in dem Buch. Aber auch
das Scheitern von Unternehmern
und ihren Betrieben ist dokumen-
tiert. „Noch heute bekommen wir
im Rathaus Anfragen zu Firmen, die
es längst nicht mehr gibt, die aber
weltweit einen guten Ruf haben“,
berichtet der Bürgermeister. Nach
wie vor prosperieren dagegen die
Papierherstellung, die Schuhleisten-
fertigung, der Anlagenbau für Gie-
ßereien und Asphaltmaschinen
oder die Verpackungsindustrie.

35 Betriebe werden vorgestellt,
wobei die Trennlinie zwischen Hand-
werk, Handel und Industrie nicht
immer eindeutig zu ziehen war.
Eingeleitet wird in die Thematik mit
einem allgemeinen Teil, der sich mit
der Entwicklung der Stadt beschäf-
tigt. Nachdem 1853 die Eisenbahn-
verbindung nach Hannover fertig-
gestellt wurde, siedelten sich in der
Nähe des Bahnhofes viele teilweise
weltweit tätige Betriebe an.

„Von Alfeld in die Welt“, Alfelder
Industriegeschichte, ist im örtlichen
Buchhandel für 16,80 Euro erhält-
lich. Auf 120 Seiten sind über 200
teils noch unveröffentlichte Farb-
und Schwarzweiß-Bilder zu sehen.

Neues Buch über 150 Jahre Wirtschaft erschienen

Industriegeschichte
der Stadt Alfeld

Das Redaktionsteam beim Bürgermeister (von links): Heiko Stumpe, Dr.
Volker Weisig, Gerhard Kraus, Bernd Beushausen, Volker Hartlieb, Manfred
Reichert und Ernst Martin Behrens.

Burgstemmen. Zum Kammerkon-
zert auf der Poppenburg reist am
Samstag, 31. Januar, das Cagliari-
Quinttet an. Beginn ist um 19 Uhr
in der St.-Joseph-Kirche auf der
Poppenburg. Das Quartett (Klari-
nette, Flöte, Horn und Fagott) ist
mit Mitgliedern des Heeresmusik-
korps Eins aus Hannover besetzt
und spielt Werke unter anderem von
Haydn, Jadin und Stamitz.

Eingebettet ist das Konzert in ei-
ne Ausstellung mit Werken von Ro-
land Schnell. Der 41-jährige Künst-
ler aus Hannover präsentiert in der
Kirche etwa 30 seiner Werke –

hauptsächlich Blütenmotive, aber
auch Engeldarstellungen, die sein
momentanes Thema sind. Sein be-
sonderes Interesse gilt der großfor-
matigen Ölmalerei.

Damit Besucher die Bilder in Ru-
he betrachten können, ist die Kir-
che bereits ab 17 Uhr geöffnet. Der
Künstler ist während der Ausstel-
lung anwesend. Auch nach dem
Konzert besteht bei einem gemütli-
chen Ausklang mit Glühwein und
Punsch die Möglichkeit, mit Roland
Schnell und den Musikern ins Ge-
spräch zu kommen. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende wird gebeten.

Cagliari-Quartett spielt auf der Poppenburg

Musik und Malerei

Kinderkleidung und mehr

Basare,
Basare

Asel. Der Aseler Kinderkleider-
Basar öffnet am Freitag, 30. Januar,
seine Türen. Er findet von 17 bis 20
Uhr in der Sporthalle in Asel statt.
Parallel dazu öffnet das Bistro im
Pfarrheim schon ab 16 Uhr, um die
Zeit zwischen Kistenannahme und
Basarbeginn für die Käufer zu über-
brücken. Informationen per E-Mail
unter: basar-asel@web.de.

Groß Förste. Der katholische Kin-
dergarten Groß Förste veranstaltet
am Samstag, 28. Februar, von 13.30
bis 16 Uhr einen Basar für Kinder-
bekleidung und Spielzeug. Stand-
anmeldungen sind noch unter Tele-
fon 0 50 66/6 31 70 möglich. Die
Standgebühr beträgt drei Euro plus
ein Kuchen, der Erlös kommt dem
Kindergarten zu Gute.

Holle. Der Frühling-Sommer-Ba-
sar der Mütterinitiative der Mutter-
Kind-Gruppe Holle findet am Sams-
tag, 7. März, von 14.30 bis 16.30
Uhr in der Grundschule Holle statt.
Nummernvergabe ist am Mittwoch,
28. Januar, von 19 bis 21 Uhr unter
Telefon 0 50 62/96 39 31.

Gödecke liest in Söhre

„Tödliche
Rache“

Söhre. Der Sarstedter Autor Au-
gust Gödecke liest am Freitag, 30.
Januar, in Söhre aus seinem Hildes-
heim-Krimi „Tödliche Rache“. Be-
ginn ist um 20 Uhr in der heimeli-
gen Atmosphäre des Kaminzimmers
im Söhrer Forsthaus. Im Eintritts-
preis von 7,50 Euro ist ein Begrü-
ßungsgetränk enthalten. Eine An-
meldung unter der Telefonnummer
0 51 29/8 09-68 oder -83 ist unbe-
dingt erforderlich.

In Bockenem/Nette

TÜV für
Trecker

Nette. Der TÜV Nord untersucht
am Donnerstag, 29. Januar, in Net-
te landwirtschaftliche Zugmaschi-
nen. Von 8.30 bis 15 Uhr steht ein
TÜV-Berater bei Firma Bosse, Up-
stedter Straße 2, zur Verfügung. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich,
Fahrzeugschein und -brief sollten
mitgebracht werden. Informationen
unter Telefon 0 50 67/16 34.

Thema Transporte

Vortrag für
Landwirte

Harsum. Zu einem Vortrag zum
Thema „Landwirtschaftliche Trans-
porte: schneller – schwerer – grö-
ßer“ lädt der Landwirtschaftliche
Ehemaligenverein für Montag, 26.
Januar, ein. Beginn ist um 14 Uhr
im Gasthaus Baule in Harsum. Re-
ferent Günther Heitmann (Land-
wirtschaftskammer Niedersachsen)
geht auf aktuelle Fragen wie zuläs-
sige Gewichte und Zuglängen, Über-
breiten und vieles mehr ein.

Stadtbücherei Alfeld

Texte von
Kaléko

Alfeld. Texte von Mascha Kaléko
stehen im Mittelpunkt einer Lesung
am Mittwoch, 28. Januar, in der Al-
felder Stadtbücherei, Perkstraße 2.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Volkmar
Eckard liest Texte der Dichterin, die
um 1930 in Berlin bekannt wurde.
Die „Philosophin der kleinen Leute“
schrieb Gedichte, Chansons, Lieder
und Prosatexte – witzig, nachdenk-
lich, munter und gescheit. Es sind
einfache und nachvollziehbare, aber
niemals oberflächliche Texte, die für
jede Stimmung etwas parat haben.
Der Eintritt kostet fünf Euro.


